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Organ der {dmweizerijhen Armee.

XXIX. Jahrgang.

Ber 3dyweij. Militdcseitfdrift XLIX. Bahraang.

%afe L

29. December 1883,

Nr. 5%.

Crideint in widentliden Nummern. Der Preid per Semejter ift franfy durd die Schiveiz Fr. 4.
Die Weftellungen werben diveft an ,,Benns Bdywabe, Yerlagsbudhaudlung in Pafel* abdveffirt, der Vetrag wird bei den
awdwdrtigen Abonnenten durd) Nadhnahme echoben. IJm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlidher Redaftor: Dberfilieutenant von Clgger.

Snhalts Militirijder Beridt and dem dent{den Reide, — Der Truppenzujamsnensug der v. Armee-Divifion

1883i. (Fortiepung und Sdluf.) — Givgenoffeniaft: Die Lanventidavigung betm Truppenzufammenzug ver IV, Diviffon.
Ueber mutbm(utge M(ﬁbanblung von ilitars. — Sypredyfaal : Crividerungen.

3abtungg fite %ubrleiﬂungm

Bes

mdnturii djer SBerid)t ans dem dentjden Reidye.
Berlin, ben 22, Degbr. 1883.

Giine widtige, dte KRommandoverhdltniffe und die
Funtftionen der StabBoffiziere der Jnfantevie neues
regelfube Paiferlihe Berfligung ift vov einiger Reit
eclafffen worben. Diefelbe betrifit die Stellung
ber Oberfilientenantd ber Infanterie
Wahyrend bei dber Kavallevie und Artillevie bed
beutjichen Heeved zahlreihe Oberitlieutenantd fid
in IMegimentd-Rommanbdeuritellungen befinden, ift
died bei der Jnfanterie nidt der Fall und fiihrten
bie Oberfilieutenantd dort an 8 Jahre iang Ba-
taifloone, wahrend ihre gleidhaltevigen und jiingeren
Kamaevader der anberen Waffen fid beveitd langjt
in {Regimentd s Rommanbdeurftellungen befanben.
Fernaer braudte man bidher von der Erreidung dber
Majiordharge bei der Jufantevie bid zur Bataillong«
Komamanbeuritelung etwa 4 Jahre, wodurd) unbes
bingtt einige Jahre bed thatfrdftigiien Sdaffensd in
fiufeeren Dienft dber Truppe mehr oder mweniger
vovernthalten blieben. SINit der neuen Berfiigung
toird) nunmehr die Bataillond:Kommanbdeurftelung
tm Wilgemeinen nad) 2 bid 3 Jahren Dde3 Ueber=
pangad ald iiberzdbliger ober aggregivter WMajor von
ben @Stabdoffizieven evveidht werden und merven bie
Oberrftlteutenantd bder Infanterie die Bertvetung
ber { Regimentd» Kommandeuve im gegebenen Fall
ftbercnehmen und al3 etatdméBige StabBoffiztere
funggjiven. Die nene Makvegel [dhlieht ferner den
Borthhetl in fid, dbag im Kriegdfall bdie Oberfts
lieutcenantd nidt wic bidher ihre Bataillone vers
lieveen, jondern im Kommando derfetben fein Ledfel
eintricitt,

MWikenn fortbauernd mit grofer Beftimmtheit von
verjddyiebenen Seiten erflivt wird, vaf eine BVers
mehhrung dbev Avtillevie geplant werbe,

um tbren Rueqsbeﬁanb mit bemienigen anbever
Srogmadyte auf gleigen Fup zu bringen, fo ift
biefe Weldung nidt abjolut zutveffend. Eine BVer s
mehrung der Wrtillevie, indbefondere in Beztehung
auf bie Gefammizahl der Geidhiige, wie fie al3 bes
vorfiehend angefiinbet wird, ift nidt in’s Auge
gefagt worben. Dagegen ift in Fadlreifen jHon
lange eine qualitative ober ovganijatorijde Bor-
fehrung al3 nothwendig erflart morben. Die im
Frieden aud vier Gefdyiifen beftehende Feldbatterie
bat nur etma 40 Pfevrdbe zur Verfligung, mwdhrend
fte 3u KriegBzeiten deren 160. bebarf, €3 ift died
ein 3u groged Migoerh@ltnik, weldem man in den
betreffenben Kreifen dahin abjubelfern winjdt, daf
bie Batterie aud) tm Frieden j2h3 Gejdhiige fithet.
Auferdem miite ber Prerdebeftand wefentlicy exhdht
werben, wodurd) bie Kriegdformation fehv evleidytert
wiirde. Daraud wiivde aud) ber Bovtheil entftehen,
daf dte Artillevie eine grdfere WUnzahl von Unter=
offigteven erBielte. Uebrigend fieht man die Neus
bilbung von 40 Batterien bei der Vermehrung der
Armeefadred vor mehreven Jahren nidht ald eine
quantitative Bermehrung ded Artilleviebeftandesd an,
fondern gibt fie nur aud fiir eine Grweiterung der
Frievendformation, welde gur jdnellen Bovbereitung
ber Kriegdformation beizutvagen berufen ift. €83
verlautet, bag bie Heevedvermaltung jehit mehr ald
feither geneigt ift, auf organijatorijhe Berdndberungen
in obenermdbhnter Weife eingugehen. Beftimmte
Ubfichten ober Vordldge liegen nod) nidt vor,
wenigftend find den Bunbdedftaaten nod) feine WMite
theilungen hieritber zugegangen,

Unausdgefest find neue BVerfude behuid Cr=
letdtevrung und Abdnderung ded Ins
fanterie-Gepdd3d im Gange. Dad Kriegds
gepdc bed Snfanteviften, audgenommen die Sadyen,
welde der Mann divelt auf dem Leibe trdgt, wiegt



rund 33 Kilo ober 66 alte Pfund, Ru Guniten
einer Hoheren Anzahl Patronen und einer grdgeren
ald dreitdgigen eifernen Ration ijt man bejivedt,
biefed an und fiiv fid) jdweve Sepdd 3u exleidhtern.
Der Tornijter wiegt tomplett gepadt 101/, Kilo
unb fonnte derfelbe, ofhne die bem Kdvper gut ans
gepafite Form zu dndern, fehr wohl wvevtleinert
werben, Aud dem Tornifter fonnen die verjdies
benen Biirften Hevausgelafjen mwerdben, da die Leute
einer Korvporvalidajt wohl in ber Rage find {idh
mit Biiriten audzubelfen, und nur eine Shmuh-
biivfte und ein fleiner aber ftarfer Pinjel jum Anfs
tragen ber Etiefeljdmiere erfdeinen nothmwendig.
Der Anjidyt, dbai die Referve-Sohlen gleidhfallg in
Wegfall Tommen fonnten, welde von einigen Seiten
aujgeftellt wird, vermdgen wir ung in feiner Weife
angujdyliegen, ba die Kriegerfahrung auj Nidts
lebhafter al3 ein gut audreidended SHhuhmwert des
Soldaten finweidt, dagegen fdunte vielleidht bet
genfigender Soliditdt bad zweite Paar Stiefel
leidyter Hevgejtellt merden. Dad Gemwidht ded ges
pactten Tornifterd IieBe (i) auf diefe Leije wobl
auf 8 Kilo redugiven. Ein gang wefentliger Vo
theil lage darin, bden Helm, welder 830 Gramm
wiegt, leihter zu geitalten. In der That hort man
oon einem Borjdhlag, dev bereitd in einer unjever
venommictejten Werfftatten jur AUuszfihrung gelangt
ift, namlid) den Abdler vevmittelit einer Pregoors
ridtung auf den Lederfopf ded Helmsd bdevartig zu
heften, dag bie big jeht ur Befeftigung ded Nbdlers
nothwenbdigen, fehr unpraftijen und Haufig-den
Kopf vurdy Oruct beldftigenden Scvauben 1ivegs
fallen. Dexv Adler feldbit wird aug diinnjtem Bled
beltehen, welded jederzeit mit Reidytigfeit broncivt
werden fann, Die Sduppentetten jollen gleidfalls
fortfallen und ein einfader Sturmriemen ihre Stelle
erfeen. Um beim Warjd) eine bejjere Bentilation
unter dem SHelm ald bizher ju daffen, Hhat man
an dem vunden Theil, auf dem dvie Helmipibe fibt,
einen Sdjieber mit Knopf angebradt, der je nad
Bevarf und Witterung gedfinet werden fann. Die
Lefinung betrdgt ca, 3—4 ecm, Diefer neue Helm
wiegt nur 600 Gramm, aljo 230 Gramm weniger
alé ber jept gebvdudlide. Dem Mantel einen
Ueberzug im gerolten Buftande ju geben exidjeint
weniger praftijd); ev vergrofert bad Gepdd und
feine Bwedmdpigleit ift al3 Unterlage im Bivouaf
minvejtend jweifelfajt. Der jeft und gut gevollte
Peantel wird jelbjt bei fiartitem Regen nidht durdy
und burd) naf, und man jollte thn, wenn man
body einmal etwas Wafjerdidyted haben will, mit
per Falfenburgijen Waffe tranfen, die fid) beveitsd
beim 4. Avmeeforpd bewdhrt Hhat, Niht minder
empfiehlt e3 fid), bdie Beinfleider, mwenigitend im
unteven Theil, waiferdid)t herzuitellen, dba der Weann
durd) Wailer, Schnee, Jtegen und vornehmlich burd
najfe3 Korn und Grad vegelmdfig bid jum Knie
naf wird, unv duvd) die Erfdaltung diejed Kovper-
theild in eviter Linie der Keim ju vielen Krant:
heiten gelegt wird,

38 wird ferner die Frage, ob die gange Avmee
mit jhmwarzem Leberzeug anjtatt ded weien aus=
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geriiftet wevben fjoll, Tebhaft erdrtevt. Ueber die
jum Frahjahr 1884 in Ausdfidt genommenen
Truppeudidlofationen follen in Fivzefter
Frift mweitere Publifationen fiber nod) umfangrei:
dere Magnahmen in diejer Beziehung bevorftehen,
peven Nusfithrung jpdteftend am 1. Oftober 1884
beenbdet fein joll. Nad) dem wad ber diefe Did-
[ofationen pexlautet, witk dbag 1, Armeeforps, 3u dem
et nod) zwei Kavallevievegimenter (10. Dragouner
und 4. Ulanen) treten, anf Oftpreufen und Danzig
sufammengedrdangt fein, mwdhrend der Sdmwerpuntt
ved 2. forpd nad) Bromberg und Thorn verlegt
wird, Dem entjprechend didlozirt dbad in Graudeny
garnijonivende 44. Jufanterieregiment nady Solbvay,
Ortelgburg und Ofterode. Die bidher vom 1, Urs
meeforpd belegten Stddte Kulm und Graudeny
werden von Tvuppentheilen bed 2. Korp3, und
amar  erfteved vom pommer'iden Jdgerbataillon
RNr. 2, leptered vom pommer’jden Infantevievegis
ment v, 42 beyogen, Die aus dem Cljag Hevans
gezogenen oitpreuBijden und pommer’jhen Regis
menter (42, 45, 10. Dragoner, 4. Ulanen) werben
dpurd)y Truppentheile and den wejtliden Provingen
evjebt. ©in ahnlihed8 Veridieben von Truppen
an  diz ruijijge Grengze erfolgt in ‘Polen und
Sdlefien.

Der Uusdbau dev Feftung Pofen zu einer
Feftung eviten Ranged ijt nabesu beenvet, €3
hanvelt fidy nur nod) um bie Ausdviifiung bder
Wohnrdumlidgteiten. SBwdlf Fortd umgeben in
einem Umjange von etma 30 Kilometern die eigents
lide Stadt; bdiefelben find fo weit von ber Kerns
befeftigung entfernt, dak bei einev Bejdiefung der
Fortd die Stadt nidyt von den feindlihen Gejdoi=
fen erveiht werden fann. Tropdem ift die Guts
fernung ber Fortd unteveinander und wvon bdev
Stadt-Enceinte jo bemefjen, dak eine gegenfeitige
Untecftibung duvd) Wrtilleviefeuer gerdbrleiftet ift,
Ginen dfnliden Ermeiterungsdbau evjahrr jur Jeir
die nidht entfernt liegende vujjijde Jejtung Kowno,
welde den Eingang auf ruffijhes Gebiet ausd ver
Nidtung von Kdnigéberg nady Wilna dectend, jus
glei ald Offenfiv - Stigpunft der Rufjen von
Lithauen aud gegen Oftpreufen bdient.

Die Grenzbefeftigungd:-Anlagen in den Reidyss
lanben find por Kurzem durd) den Kriegdminiiter,
Geneval pon Bronjart, und den Geneval Quartier:
meifter, Grafen von Walberjee, injpizirt unbd da-
ritber dem Kaifer Beridht erftattet wordben. Die
Unlage einer Anzahl neuer Forid bei Strafburg
foll in Boridlag gebradht fein, CEbenfo Hhat Feld=
marjdall Wolife im Laufe diejed IJahred bie Be:
feitigungen ber Oftgrenze bejidytigt. .
- Sdy fann nidt unterlafjen, zum Sdlug auf die
politifd-militdviidhe Bedeutung bderx
Neife ded Kronpringen ded deutjden
Reided nad Spanien Pinguweijfen. Jeveus
fall3 Hat Franfreidh damit eine etmaige mdgliche
Allian; weniger. Sy.



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

